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In Neu-Isenburg 
feiert die vhs ihren 
25. Geburtstag!

Für Sabine Wersho-
ven (51), die Psycho-
logie studiert hat 
und seit 2007 Ge-
schäftsführerin ist, 
ein Grund zur Freu-
de: „Ein kleines Ju-
biläum, auf das wir 
stolz sind und zu 
dem viele enga-
gierte Hände und 

Köpfe beigetragen haben. Eine gute Organi-
sation und effiziente Verwaltung alleine rei-
chen aber nicht. Ohne das hohe Engagement 
unserer Dozenten wäre diese kontinuierliche 
Leistung nicht möglich gewesen.“ Und weiter: 
„Die vhs Neu-Isenburg versteht sich als Be-
gegnungs- und Kommunikationszentrum und 
fördert den Dialog zwischen den Menschen. 
Vor allem Letzteres liegt uns in einer politisch 
und gesellschaftlich turbulenten Zeit, in der 
Gespräche und Verständigung wichtiger sind 
denn je, besonders am Herzen.“

Ein weiteres Standbein in der Bilanz der vhs 
bilden die Studienreisen. Sie sind nicht nur in-

formativ und lehrreich. Fremde Länder, Spra-
chen und Kulturen gemeinsam zu entdecken 
fördert die persönliche und soziale Kompetenz 
und lässt Menschen zueinander finden.

Die Nachfrage nach Studienreisen ist sehr 
groß. Südkorea, Schottland, die Schienen-
kreuzfahrt Slowenien und Istrien, Namibia, 
Korsika, Bukarest oder 
die malerische Amalfi-
küste sind Ziele, die teil-
weise schon ausgebucht 
sind. Manche aber unter 
Vorbehalt: „Wegen der 
politischen Situation ent-
scheiden wir auch schon 
einmal kurzfristig, ob wir 
 fahren oder nicht“, ver-
weist Wershoven auf 
Länder wie Jordanien, 
die Türkei oder auch 
 Korea.

Die vergangenen Jahre 
belegen, dass die vhs 
den Spagat zwischen po-
litischem Auftrag und 
Wirtschaftlichkeit auf der 
einen Seite und individuellen Kundenwün-
schen auf der anderen Seite sehr gut beherrscht. 

Neben Klassikern wie 
Rhetorik und EDV- 
Kursen muss auch 
Platz für Neues und 
Exotisches, Alterna-
tive Heil methoden 
oder Bauchtanz sein. 

Im Gesamtangebot 
(aus den Bereichen 
Ge sellschaft, Kunst 
& Kultur, Gesundheit 
& Kochen, Sprachen, 
Beruf & EDV sowie 
Kin derkurse) des ak-
tuellen Semesters 
sind 273 Veranstal-
tungen, die von 

116 Kursleitern gestemmt werden und an 
derzeit 23 verschiedenen Orten stattfinden. 
„Logistisch ist das eine Herausforderung“, be-
tont die Geschäftsführerin.

Angebote für Senioren und Betreuer/innen 
von älteren Menschen werden immer aktuel-
ler. Der Kurs „Recht im Alltag: Pflege- und 
Heimverträge“ erklärt häufig auftauchende 
Finanzierungs- und Haftungsfragen, Streit-
schlichtungen oder Wichtiges bei der Planung 
eines Umzuges in ein Pflegeheim. Im Kurs 
„Rollator-Fit“ erlernen die Teilnehmer den Um-
gang mit dieser Gehhilfe bei der Bewältigung 
von Hürden und Hindernissen. Auch der Kurs 
„Kommunikation mit Menschen bei Demenz“, 
soll die Lebensqualität aller Beteiligten ver-
bessern.

Aber auch die Jüngeren kommen bei der vhs 
nicht zu kurz: Das „Trommelsolo 1001 Nacht“

oder das Workout im Freien bieten Fitness mit 
Spaßfaktor. Neue Kreativkurse am Abend und 
am Wochenende laden zum Experimentieren 
ein und wer etwas für seine Gesundheit tun 
oder sich bewegen möchte, wird ebenfalls 
fündig – zum Beispiel bei diversen Tanzkursen, 
bei Qigong oder Meditation.

Weitere Informationen gibt es in der vhs-Ge-
schäftsstelle (Bahnhofstrasse 2). Telefonisch 
ist man dort unter der Nummer (06102) 254 
746 erreichbar. Außerdem ist unter www.vhs-
neu-isenburg.de ein detaillierter Überblick über 
das Gesamtprogramm zu finden.

Sabine Wershoven zur Zukunft der vhs: „Wir 
werden nicht nachlassen, den Ansprüchen 
gerecht zu werden.“ Ihr größter Wunsch? 
„Geschäftsstelle und Unterrichtsorte unter 
 einem Dach!“

„Begegnung, Lebendigkeit und Vielfalt”
25 Jahre Volkshochschule Neu-Isenburg Von Petra Bremser

Die Volkshochschule (vhs) ist eine gemeinnützige Einrichtung 
zur Erwachsenenbildung. Volkshochschulen sind entgegen 
 i hrer Bezeichnung keine Hochschulen im engeren Sinn, son-

dern Einrichtungen zur beruflichen und persönlichen Weiterbildung.

Jede Volkshochschule agiert eigenständig. Aber alle haben vergleichsweise kostengünstige 
Angebote bei Kursen, Einzelveranstaltungen und Kompaktseminaren. Das Kursangebot steht 
allen offen. Je nach Zielgruppe und Verfügbarkeit von Räumen finden Kurse vormittags, abends, 
am Wochenende oder als Bildungsurlaube statt. Es gibt aber auch Kurse, die auf spezielle 
 Bedürfnisse zugeschnitten sind, zum Beispiel Integrationskurse für Migranten oder Erst-Orien-
tierungskurse für Flücht linge. Volkshochschulen gehören heute zu den bekanntesten Weiter-
bildungseinrichtungen in Deutschland.
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